
Dezentrale Stadtteilarbeit Rixdorf
Projektträger: Nachbarschaftsheim Neukölln

Laufzeit: 01.10.2021 - 31.12.2024

Fördersumme: € 192.000,00

Ausgangssituation

Im Zusammenhang der Fusion der beiden Gebiete Richardplatz Süd und Ganghoferstraße zu einem QM Rixdorf

steht das langfristige Ziel der Schaffung eines zentralen Standortes für die Stadtteilarbeit. Jedoch bedarf es auf

dem Weg dorthin eines Konzepts zur dezentralen Stadtteilarbeit, in dessen Rahmen die lokalen Akteure der 

Nachbarschaftsarbeit und deren Angebote vernetzt, aufeinander abgestimmt und ergänzt werden können.

Ziele und Maßnahmen

Ziel des Projekts ist es, die Stadtteilarbeit in Rixdorf mit ihren Einrichtungen nachhaltig zu stärken bzw. die für 
die Anwohnerschaft nach Verstetigung des QM zu sichern. Idealerweise wird dabei eine Regelfinanzierung für 
die Nachbarschaftsarbeit in Rixdorf erreicht. Die konkreten Einzelschritte zur Zielerreichung sollen gemeinsam 
mit den beteiligten Einrichtungen erarbeitet werden. Folgende Maßnahmen sind im Rahmen des Projekts 
vorgesehen:

 Umsetzung von regelmäßigen Abstimmungsformaten mit den nachbarschaftlich orientierten 
Einrichtungen in Rixdorf, sowie die Erarbeitung und Abstimmung von konkreten 
Handlungserfordernissen.

 Umsetzung der festgelegten Maßnahmen, mit den beiden zentralen Zielsetzungen
o Erhebungen zu den bestehenden Angeboten der beteiligten Einrichtungen und Identifizierung 

von möglichen Versorgungslücken für die Bewohnerschaft, Stärkung und Qualifizierung der 
einzelnen Standorte.

o Schaffen einer gemeinsamen Kommunikations- und Partizipationsstruktur und einer 

„Dachstruktur“ im Rahmen welcher die Einrichtungen gemeinschaftlich nach außen hin 
auftreten und ihre, sowie die Interessen der Bewohnerschaft gegenüber Politik und Verwaltung
vertreten können.
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